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Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Unſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Zanen zweimal erſcheint. 


Mittwoch, den 15. September 1875. 


t land, 
Berlin, BERNIE 1 


dem Rolin, 14. September. [( Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat 
irts. Königlich würtembergiſchen Oberſt⸗Lieutenant z. D. von Wundt, Be⸗ 
egimommandeur des 2. Bataillons (Hal) 4. Würtembergiſchen Landwehr⸗ 
Gulsbente Nr. 122, den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, und dem 
Ben eſitzer und Bürgermeiſter a. D. Vilzer zu Bettingen im Kreiſe Bolchen, 
rt Lothringen, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 
dorf e. Majeſtät der König bat dem bisberigen Garniſon⸗Schullehrer Ohlen⸗ 
zu Hannover den Rolhen Adler-Orden vierter Klaſſe verlieben. 
Yr . Majeſtät der König hat dem Militär⸗Intendanlur⸗Rath Walter vom 
Ch mee⸗Corps bei Gelegenheit der Verſetzung in den Ruheſtand den 
Perakter als Geheimer Kriegs⸗Ratb; und dem Kreis⸗Gerichts⸗Secretär 
ersdorff in Cüftrin den Charakter als Kanzlei⸗Rath verliehen. 
lehre er Lehrer Hugo Vogt zu Hirſchberg iſt als Hülfslehrer bei dem Schul⸗ 
Seminar in Habelſchwerdt angeſtellt worden. 8 
Mi — Comite für Verkehrsintereſſen in Gladenbach iſt zu Händen feines 
Glas ledes, des Hüttenbeſitzers J. D. Wehrenbold zu Juſtushütte bei 
eue eubach die Erlaubniß zur Anfertigung der meer orarbeiten für 
850 Sekundär⸗Eſſenbahn von Biedenkopf über Gladenbach nach Lollar reſp. 
Abauſen für das preußiſche Staatsgebiet ertbeilt worden. 
dem a Königlich preußiſchen Packhofs⸗Vorſteher Kluth in Roſtock iſt unter 
1. September 1875 ein Patent auf einen mit Probenehmer verdun⸗ 


Le Flüſſigkeitsmeſſer auf drei Jahre ertheilt worden. — Dem Adolph 


ueber zu Mörs ift unter dem 11. September d. J. ein Patent auf eine 
olleiter auf drei Jahre ertheilt worden. (Reichsanz.) 
Oewinn-ęiſte der 3, Klaſſe 152. 7 Preuß. Klaſſen - Lotterie 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Friedrichſtr. 168, 
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Berlin, 13. Septbr. [Die Verwaltung der rumäni⸗ 
ſchen Eiſenbahn⸗Aectiengeſellſchaft. — Berathungen der 
Reichs⸗Juſtizj⸗Commiſſion über die Berufung.] Seit mehr 
als einer Woche geht das Gerücht durch die hieſigen Blätter, daß eine 
ſtrafgerichtliche Unterſuchung gegen die Directoren der Disconto⸗ 
geſellſchaft und gegen Herrn von Bleichröder, als die Ber: 
walter der rumäniſchen Eiſenbahn⸗Actlengeſellſchaft, einge leitet, ja 
bereits die Anklage gegen dieſelben ſeitens der Staatsanwaltſchaft er⸗ 
hoben ſei. Dieſes Gerücht iſt, wie ich beſtimmt verſichern kann, ſoweit 
daſſelbe als eine vollendete Thatſache colportirt wird, völlig aus der 


Luft gegriffen. Ob ſeitens der hieſigen Stagtsanwaltſchaft, auf Grund „K 


der eingelaufenen Denunciationen, beabſichtigt wird, eine ſtrafgerichtliche 
Unterſuchung einzuleiten, iſt mir bis jetzt noch nicht bekannt; hoffent⸗ 
lich werde ich Ihnen binnen einigen Tagen Näheres darüber berichten 
können. Der durch dieſe Gerüchte hervorgerufene Skandal an der 
hieſigen Börſe, welcher ſich durch die pöbelhafte Beſchimpfung eines 
bieſigen Zeitungsbeſitzers und die Colportirung eines Theaterzettels, 
worauf die Aufführung eines auf jene Gerüchte bezugnehmenden Stückes 
angekündigt wurde, äußerte, hat am Sonnabend zur Verhaftung eines 
Menſchen geführt, der auf der Straße jene Theaterzettel als wandern⸗ 
des Placat herumtrug. Die Aufführung des Stückes, welche Sonn⸗ 
abend Abend in einem Tingel⸗Tangel⸗Local ſtattfinden ſollte, ift ſelbſt⸗ 
redend noch zeitig von der Polizei inhibirt worden. — In der Sitzung 
der Juſtizcommiſſion des Reichstages vom 13. September wurde nach 
eingehender Discuſſion die Berufung in Strafſachen gegen die 
Entſcheidung der Schoͤffengerichte und der Strafkammern mit 14 gegen 
13 Stimmen dem Antrage des Abgeordneten Struckmann gemäß an⸗ 
genommen. 

Aus Kurheſſen, 13. September. [Zur Ober⸗Präſidenten⸗ 
Frage!] bemerkt das „Marb. Tagebl.“, es ſei nicht unwahrſcheinlich, 
daß Bezirks⸗Präſident v. Putkamer in Metz den durch Abgang des 
Herrn v. Bodelſchwingh zur Erledigung kommenden Poſten erhalten 
werde, da der Präſident der See⸗Handlung, Bitter, nicht geneigt 
ſei, Berlin zu verlaſſen, und Regierungs⸗Präſident v. Hardenberg ſich 
penſtoniren laſſen wolle. 

Leipzig, 14. Septbr. [Bei den heute ſtattgehabten Ab⸗ 
geordnetenwahlen!] zum ſächſiſchen Landtage wurde im  biefigen 
dritten ſtädtiſchen Wahlkreiſe der Reichstagsabgeordnete Advocat Krauſe 
in Dresden (nationalliberal) mit über 1000 Stimmen gegen 380 
Stimmen gewählt, welche auf den Soclaldemokraten Freitag fielen. 

Sigmaringen, 13. September. [Entlaſſung.] Dem Ver⸗ 
nehmen nach iſt der ſeitherige Vorſtand des hieſigen Gymnafiums, 
Rector Stelzer, dieſer Function enthoben und zur Dispoſition geſtellt. 
Bekanntlich gilt dieſes Gymnafium als eine der hauptſächlichſten Stützen 
des Ultramontanismus in Hohenzollern und es iſt darin auch der 
Grund dieſer Maßregel zu ſuchen. 


zu Mehrerau in Vorarlberg, vorzüglich für Prieſter aus dem Deutſchen 
Reiche und der Schweiz, ſind beendet, und dauerten in zwei Abthei⸗ 
lungen vom 23. Auguſt bis 3. September. Dieſelben wurden von dem 
Gehülfen Löffler's in Regensburg, dem Pater Andreas Ehrensberger, 
geleitet, und waren von 186 Prieſtern aus den Diöcefen Brixen, 
Baſel, Chur, St. Gallen (1 Prieſter), Augsburg, Rottenburg (631), 
Freiburg (7) und 1 Geiſtlichen aus der Dioceſe Milwaukee in Amerika 
beſucht. Am Schluſſe jeder Abtheilung erſuchte der „Pater Exercitien⸗ 
meiſter“ die theilnehmenden Prieſter dringend, über den Verlauf und 
die Zahl der Thellnehmer in Zeitungen nichts zu ſchreiben, weder in 
ſchlechte noch in katholiſche, damit ja die Regierungen nicht darauf auf⸗ 
merkſam gemacht würden. Manche der zuhörenden geiſtlichen Herren 
waren mit dem Vortrag und der Beweisführung des Herrn Paters 
nichts weniger als zufrieden und bezeichneten beſonders die letztere als 
ſehr mangelhaft. Im Allgemeinen iſt eine Abnahme des Beſuches der 
Exercitien wahrzunehmen.“ — Im Jeſuiten⸗Colleg zu Feldkirch können 
von nun an, auf briefliche Meldung hin, „hl. Privat⸗Exercitien“ das 
ganze Jahr hindurch von Geiſtlichen aus Deutſchland und der Schweiz 
gemacht werden. — Die kürzlich gebrachte Notiz, daß der frühere 
fürſtlich Taxis'ſche Leib⸗Abbe Löffler Director einer Oeſterreichiſchen Er⸗ 
ziehungsanſtalt geworden ſei, iſt dahin zu ergänzen, daß derſelbe 
Generalpräfect der Zöglinge der jeſuitiſchen Muſter⸗ und Beſſerungs⸗ 
Anſtalt „stella matutina“ zu Feldkirch iſt. 

München, 14. September. [Liquidation.] In der heute 
ſtattgehabten außerordentlichen General⸗Verſammlung der baieriſchen 
Wechslerbank wurde einſtimmig die Liquidation der Geſellſchaft be⸗ 
ſchloſſen und die Wahl der Liquidationscommiſſton vorgenommen. 

Deſterreich. 

Wien, 14. Septbr. [Die Kaiſerin.] Der „Wiener Abend⸗ 
poſt“ zufolge lauten die Nachrichten aus Saſſetot über das Befinden 
der Kaiſerin fortdauernd günſtig. Die Beſſerung ſchreitet in erwünſch⸗ 
tem Maaße fort. 

eſt, 14. Septbr. [Die Tabaksregie.] Ein aus deutſchen 
und franzöſiſchen Häuſern beſtehendes Conſortium hat dem Finanz⸗ 
miniſter eine Offerte überreicht behufs Pachtung der Tabaksregie. Das 
Project iſt analog der italieniſchen Verpachtung der Tabaksregie und 
ſoll der Staat nach demſelben mitbetheiligt bleiben. Das Conſortium 
beabſichtigt Tabaks⸗Prioritäten und Actien zu emittiren, deren Betrag 
der Summe der aufzunehmenden Anleihe entſpricht. 


ch wei z. 

Bern, 10. September. [Der Ständeratb] bat die Beratbung des 
Banknotengeſetzes wider Erwarten ſchnell beendigt. Betreffend den von 
der Controle des Bundes handelnden Abſchnitt wurde — ſchreibt man der 
K. Z.“ — ebenfalls obne weſentliche Abänderungen der nationalräthlichen 
Redaction beigeſtimmt. Nach demſelden iſt von den Emiſſionsbanken an 
einem geeigneten Orte eine Centralſtelle zu organiſiren, in mie der Bun⸗ 
desrath ſich vertreten läßt und welche dieſer Behörde für ihre Verrichtungen 
verantwortlich iſt. Dieſer Centralſtelle liegt namentlich ob: „a. Die Anfer⸗ 
tigung der gemeinſamen Noten⸗Formulare und deren Vertheilung an die 
einzelnen Banken; b. die Vernichtung der von den Emiſſtonsbanken einzu⸗ 
liefernden defecten Noten und deren Erſatz durch neue Formulare; c. die 
Vermittlung des gegenſeitigen Austauſches der Noten unter den Emiſſions⸗ 
banken; d. die Anfertigung der im Art. 18 hiernach vorgeſehenen Nachweiſe 
zu Händen des Bundesrathes; e. die Ueberwachung der Beobachtung der 
geſetzlichen Vorſchriften durch die Emiſſionsbanken und Berichterſtaltung 
darüber an den Bundesrath. Die Koſten dieſer Centralſtelle werden don den 
Banken im Verhältniß ihrer Emiſſionen getragen“. Die einzelnen Banken 
haben der Centralſtelle den Stand ihrer Caſſe, der Wechſelportefeuille, der 
Notencirculation und der fälligen Verbindlichkeiten vom 7., 15., 23. und 
letzten jeden Monats, monatliche Bilanzen und ihre Jahresrechnung mitzu⸗ 
theilen, welche von ihr zufammenzuftellen und nebſt einer Ueberſicht ihrer 
eigenen Operationen zu veröffentlichen ſind. Die Centralſtelle wird über 
dieſe Nachweiſe dem Bundesrath periodiſch Bericht erſtatten und fie kann, 
wo fie dazu Veranlaſſung findet, den Antrag auf Inſpection einzelner Banken 
damit verbinden. Im Falle von Zuwiderhandlungen gegen das Geſetz kaun 
die Entziehung der Ermächtigung zur Notenausgabe erfolgen. Der Bundes⸗ 
rath wird beſondere Vorſchriften erlaſſen über die Zurüdziehung der umlau⸗ 
fenden Noten einer Emiſſionsbank, welche in Concurs fällt, welcher die Er⸗ 
mächtigung zur a bon Bundes wegen entzogen wird, oder welche 
von ſich aus auf die Ermächtigung verzichtet. Alle aus der Banknoten⸗ 
Emiffion entſtehenden privatrechtlichen Streitigkeiten find dem Entſcheide des 
Bundesgerichts zu unterſtellen. Die zur Notenausgabe eld ermachtigten 
Banken haben eine jährliche Gebühr von 2 vom 1 der bewilligten 
Emiſſionsſumme ihrer Noten an die ſchweizeriſche Bundescaſſe zu entrichten. 
— Nach Erledigung des Banknotengeſetzes ging der Ständerath zur zweiten 
Leſung des Geſetzes betreffend Jagd⸗ und Vogelſchutz über, das in ſeinen 
bereits im Juni mitgetheilten Hauptgrundzügen durch die nationalräthliche 
Berathung keine Aenderung erlitten hat. 

[Im Nationalrathl bat das n ebenfalls überraſchend 
ſchnelle Erledigung und mit 56 gegen 6 Stimmen Annahme gefunden; ob 
—. A wi Seitens des Volkes der Fall ſein wird, ſteht indeſſen noch ſehr 
im Ungewiſſen. 

[Vom Gotthardtunnel.] Geſtern haben die Herren Caillaur und 
Leon Say, erſterer Minister der öffentlichen Bauten in Frankreich, letzterer 
franzöſiſcher Finanzminiſter, den großen Gotthardtunnel beſichtigt. Der 
Minister des Aeußern, Herzog Decazes, in Interlaken, die Herren Caillaur 
und Leon Say am Fuße des Gotibard: wie es ſcheint, befindet ſich bald das 
ganze franzöſiſche Miniſterium auf ſchweizer Boden 

ern, 11. September. [Zum Göſchener Tumult.] Die 
Ernennung des Ständeraths Hold von Chur zum eidgenöſſiſchen 
Commiſſar für die Unterſuchung des Göſchener Arbeiter⸗Tumults iſt 
laut officieller Note der Bundescanzlei wörtlich wie folgt motioirt: 
„Da die durch die Gerichtsbehörden des Cantons Uri in Göſchenen 
geführte Unterſuchung ihrem Schluß entgegengeht, ſo hat der Bundes⸗ 
rath im Intereſſe einer durchaus vollſtändigen und genauen Ermitt⸗ 
lung aller Umſtände, welche ſich auf die Veranlaſſung und den Ver⸗ 
lauf jener Verhältniſſe beziehen, im Einverſtändniß mit der Regierung 


von Urt beſchloſſen, durch eine beſondere Commiſſion alle dieſenigen 


Punkte zu unterſuchen und conſtattren zu laſſen, mit welchen ſich die 
gerichtliche Unterſuchung ihrem Zwecke und ihrer Natur nach zu be⸗ 


5 faſſen hat.“ Wie man nachträglich vernimmt, hat auch das Central⸗ 


Comite des ſchweizeriſchen Arbeitervereind den Bundesrath mittels 
einer Eingabe um eine eibgenöffiihe Unterſuchung der Goͤſchener Vor⸗ 


ä . 
en ta lien. 
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deshalb an die commandirenden Generäle, um ihnen die größte Für⸗ 


bezügliche Actenſtücke vom 1. September. 


des Worlbruches Bejlhtigte. Italien wurde gemaßregelt, weil es die 
Prieſter zu den Fahnen beruft, Rußland, weil es durch die Orthodoxie 


die katholiſche Kirche bedränge, der Türke, weil er plotzlich tolerant 8 


geworden ſein ſoll. Es iſt ein wahres Glück, daß alle dies Herzeleid 


immer vergoldet und verfilbert wird, je größer und heftiger es auftritt. 


[Der neue Cardinal, der vorgeſtern angekommene 
Erzbiſchof von Newyork, Mae Closky, ] hat ſich beeilt, dem 
Papſt gleich in der erſten Audienz die Kleinigkeit von 200,000 Lire 
zu Füßen zu legen. In der clericalen Geſellſchaft, ſchreibt man der 
„Voſſ. Ztg.“, iſt man einigermaßen erſtaunt über die Einfachheit, mit 
der der hohe Prälat ſeinen Einzug gehalten hat. Die päpſtlichen 
Würdenträger in ihrem Glanze ſollen überraſcht geweſen ſein, als ſich 
der Mann in der einfachen Kleidung eines fremden Abbate ohne 
jegliches Abzeichen ſeiner hohen Würde, begleitet von einem einzigen 
Secretär, auf dem Perron des Bahnhofes als Erzbiſchof von Newyork 
zu erkennen gegeben hat. 

Ueber die Verſammlung der ſieilianiſchen Deputir⸗ 
ten in Palermo! ſind jetzt auch poſitive Nachrichten eingetroffen. 


Man hat ſich einſtimmig dem Programm von Neapel angeſchloſſen. 


Eine weitere Zuſammenkunft wird ſchon dieſer Tage in Turin erfol⸗ 
gen. Baron Nicotera iſt bereits dahin abgereiſt, andere Delegirte aus 
den ſüdlichen Provinzen werden ſich ihm dort zugeſellen, um im Verein 
mit den Piemonteſen und den Vertretern von Mittel⸗Italien die ent⸗ 
ſtandene Partei zu organifiren. 

[Garibaldi,] der übermorgen hier zurückerwartet wurde, hat 
ſeinen Aufenthalt in Caprera auf unbeſtimmte Zeit verlängert. Auf 
jeden Fall dürfte er jedoch im Spätherbſt wieder feinen Wohnſitz hierher 
verlegen. 

[Miniſterielles.] Bis auf Bonghi find in dieſem Augenblick 
ſämmtliche Miniſter hier endlich wieder anweſend. 

7 Frankreich. 5 

* Paris, 12. Sept. [ Tagesbefehl.] Der General Cambriels, 
Ober⸗Commandant des 10. Armeecorps, hat bei Gelegenheit der Ein⸗ 
beruſung der Reſerviſten folgenden Tagesbefehl erlaſſen: 

Soldaten der Klaſſe von 1867! Ein Decret beruft euch während 28 Tage 
zur Activität; das Recrutirungsgeſetz wird nun Wirklichkeit. Ohne Zweifel 
muß es euch peinlich ſein, euren Familien und Beſchäfligungen entriſſen zu 
werden, um das harte Soldatenhandwerk zu treiben; aber erinnert euch an 
den Krieg von 1870, an die franzöſiſche Armee, die durch die Ueberzahl nie⸗ 
dergeworſen wurde, an den patriotiſchen „Elan“ der Nation, der an der 
weiſen Organiſation der feindlichen Armee zerſchellte; blickt auf das heute zu 
Grunde gerichtete, zwei feiner Provinzen beraubte Frankreich, welches machtlos 


bleiben würde, wenn es der großen Opfer nicht fähig wäre, die ſeine Militär⸗ 


Reorganiſation erheiſcht. Dies genügt, um euch, die ihr zur Theilnahme 
an den Anſtrengungen des Vaterlandes berufen ſeid, begreiflich zu machen, 
weshalb es von euch das Opfer einiger Tage verlangt. Dieſes Opfer, ihr 
werdet es gutwillig darbringen. Es iſt abſolut nothwendig, denn wenn viele 
von euch den Krieg mitgemacht haben, ſo haben ſie ihn als tapfere Leute 
mitgemacht; ſehr wenige machten ihn als Soldaten mit. Uebrigens wird euch 
eine neue Kampfart gelehrt werden. Alle müſſen daher wieder unter die 
ahnen kommen und den Dienſt mitmachen. Ihr bringt verſchiedene Fähig⸗ 
eiten mit, die Einen müſſen ſich an die Strapazen gewöhnen, die Anderen 
ihre Intelligenz hauptſächlich ausbilden. Alle müßt ihr euch mit der Idee 
der Pflicht durchdringen, die allein den guten Soldaten, wie allein auch den 
guten Bürger ſchafft. Dieſer Geiſt wird eure Verpflichtungen veredlen und 
euch die Kraft geben, ſie zu erfüllen. Ihr werdet nicht vergeſſen, daß ihr 
unter den Augen eurer Familien ſeid, und ihr werdet durch euren Eifer, eure 
Mannszucht und eure Haltung beweiſen, daß ihr die würdigen Kinder des 
Landes ſeid. — Soldaten der activen Armee! Ich habe eure Aufführung 
und euren guten Geiſt zu ſehr zu beloben, um einen Aufruf an eure Gefühle 
der Brüderlichkeit Betreffs eurer Cameraden von der Reſerve zu machen. Ihr 
werdet ihnen das gute Beiſpiel geben. Ihr müßt ihnen zeigen, daß, wenn 
die neue Armee die berühmten Traditionen der alten bewahrt, ſie deren 
ſchlechte verdammt hat. Im großen General⸗Quartier zu Rennes am 
3. September 1875. Der General⸗Commandat des 10. Corps, 
Cambriels. 
Wie es ſcheint, haben die Corps⸗Commandanten ihre Truppen etwas 
zu ſehr angeſtrengt. Dieſelben ließen fie u. A. Märſche von 32 Kilo⸗ 


meter den Tag machen. Ein Circular des Kriegs⸗Miniſters erging 


ſorge vorzuſchreiben, damit es bei den Märſchen zu keinen Unglücks⸗ 
fällen komme. 

[Die belgiſch⸗deutſche Pilgerſchaar! verließ nach Berichten 
aus Iſſoudun vom 9. d. um 11 Uhr Morgens dieſen Wallfahrtsort. 
Die Geiſtlichkeit und die übrigen Pilger gaben ihnen das Geleite bis 
zum Bahnhöfe. Die Begeiſterung unter den Pilgern war groß. Ohne 
Aufhören ertönten die Rufe: Es lebe Pius IX.] Es lebe Frankreich! 
Es lebe der heilige Joſef! u. ſ. w. Die belgiſchen Pilger verſprachen 
nächſter Tage wiederzukommen, um der Einweihung der Capelle bei⸗ 
zuwohnen, welche fie in der Baſilika der Notre dame du sacré 
coeur auf ihre Koſten errichten laſſen. 

[Die Miniſter Herzog v. Decazes und Caillauxl find aus 
der Schweiz hierher zurückgekehrt. 

[Obſervdatorium. Luftſchifffahrt.] Das „Journal officiel“ 
zeigt die Gründung eines Obſervatoriums für phyſiſche Aſtronomie in 
Paris an, deſſen Leitung dem bekannten Aſtronomen Herrn Janſſen 
anvertraut iſt. — Geſtern ſtieg im Garten des Conſervatortums der 
Künſte und Gewerbe ein Ballon auf, in welchem der Oberſt Sauſſedat, 


ein Commandant und ein Hauptmann vom Geniecorps und Herr] S 


Godard ſich befanden, um Verſuche anzuſtellen, wie man die Luft⸗ 
ſchifffahrt für Kriegszwecke benutzen könnte. Der Ballon bewegte ſich 
raſch, in der Richtung nach Orleans. Wo er wieder zur Erde ge⸗ 
kommen, iſt noch nicht bekannt geworden. 

Norwegen. 


Chriftiania, 9. September. [Das Karl⸗Jobann⸗Denkmal! ſtellt 
den König in der Feldmarſchalls⸗Uniform dar, die er ſtets trug. Der Kopf, 


welcher ſich durch eine ſchlagende Portraitähnlichkeit auszeichnet, iſt balb nach 
rechts gewandt; die rechte Hand lüftet den Hut grüßend nach der Seite, 


während die linke die Zügel des Pferdes hält. Die 16 Fuß hohe Statue 


ſteht auf einem ebenfalls 16 Faß hohen Poſtament von ungeſchliffenem 


Granit. Die rechte Seite des 
men „Folkets Kjaer lighed min Belönning!“ 
iſt mein Lohn!“) Auf der linken Seite lieſt man die Inſchrift: „Det norſte 
olk reiſte dette Minde.“ („Das norwegiſche Volk errichtete dieſes Denkmal.“) 
er Verfertiger des Denkmals iſt der norwegiſche Bildhauer Brynjulf 


Bergflien. : 
Dh Osmaniſches Reich. 

[Kaiſerlicher Ferman.] Bekanntlich ſind ſeitens der Groß⸗ 
mächte an die Pforte eindringliche Mahnungen ergangen den ſich fort⸗ 
während wiederholenden Aufſtänden durch umfaſſende Reform⸗Maß⸗ 
regeln nachhaltig entgegenzutreten. Die Pforte iſt auf dieſe Mahnungen 
eingegangen, unb die officielle „Turquie“ veröffentlicht zwei darauf 
Der kaiſerliche Ferman, 
g an alle General⸗Gouverneure der Vilajets entſendet wurde, 
aute 

„Es unterliegt keinem Zweifel, daß die Woblfahrt des Landes und das 
Gedeihen ſeiner Bevölkerungen zur allgemeinen Grundlage die Sicherheit des 
Beſitzes, des Lebens und der Ehre jedes Einzelnen haben. Dieſe Sicherheit 
kann den aus dem Walter einer guten und unparteiiſchen Gerichtspflege ber- 


oſtaments trägt den Wahlſpruch Karl 


Pi 
. 


vorgehen; dies war der Sinn Unſeres zuletzt an Unferen erlauchten Groß: 
weſſier gerichteten folgendermaßen lautenden kaiſerlichen Hat: „„Da die gute 
Verwaltung der Angelegenheiten Unſeres Reiches, die Wohlfahrt des Landes 
und das Glück der Bevölkerung der Gegenſtand all Unſerer Sorgfalt find, 
fo geht Unſer ernſter Wille dahin: daß ein wirkſamer Schutz und unbedingte 
Gerechligkeit allen Klaſſen der Geſellſchaft ohne Unterſchied zu Theil werde, 
derart, daß die Ehre und das Recht eines jeden gewahrt ſeien. Da das 


(„Die Liebe des Volkes 


Miniſterium der Juftiz eines der wichtigſten Departements barftellt, fo Mt es 
unerläßlich, daß daſſelbe in Uebereinſtimmung mit Unſeren wohlwollenden 

bſichten vorgehe. Wir ordnen daher an, daß dieſe Abſichten verkündet 
werden und ihre volle Ausführung empfangen.” Unſere Befehle und Unſere 
neuerlichen Weiſungen werden heute nur erlaſſen, um unter weiterer Darle 
gung Unſerer erwähnten ſouveränen Abſichten dieſelben zu bekräftigen. Ihre 
Durchfuhrung hängt ab von den aufrichtigen und tbatträftigen Bemühungen, 
welche alle, ſei es dem Richterſtande, ſei es den Verwaltungsbehörden ange⸗ 
hörigen, Wurdenträger bebufs ibrer Verwirklichung zu entfalten haben werden, 
wie auch von ihrem Eifer einen heilſamen Umſchwung in den Ideen zu be⸗ 
wirken Alle öffentlichen Beamten, und namentlich diejenigen, welche mit 
richterlichen Functionen bei den Gerichten des Scher 'i und den Civilgerichten, 
ſei es in der Hauptſtadt, ſei es in der Provinz, betraut find, müſſen all ibre 
Aufmerkſamkeit darauf verwenden, daß die Prozeſſe mit Unparteilichkeit und 
entſprechend den Beſtimmungen des Geſetzes des Scher'i und der anderen 
Geſetze im allgemeinen erledigt werden, damit all Unſere Unterthanen unter⸗ 
ſchiedslos des größten Maßes von Gerechtigkeit und Sicherheit genießen. 
Dies iſt Unſer entſchiedener kaiferlicher Wille. Nachdem das Vorſtehende zur 
Kenntniß jedes einzelnen Meiner General⸗Gouverneure gebracht worden, iſt 
Unſer gegenwärtiger ſouveräner Befehl aus Unſerem kaiſerlichen Divan er⸗ 
floſſen, und zu gleicher Zeit, als Euch in Eurer Eigenſchaft als General: 
Gouverneur dieſer Befehl zugeht, werdet Ihr ein Verzeichniß der Acte er: 
halten, die mit Wiſſen der ganzen Welt entgegen den Geſetzen Meines Reiches 
begangen worden find. Beim Eintreffen Meines gegenwärtigen kaiſerlichen 
Fermans, werdet Ihr Euch beeilen, dieſe Verfügungen wortgetreu zur Kenntni 
des Richterſtandes ſowohl als der Verwaltungsbeamten und aller Unſerer 
Unterthanen, ſowohl in dem Hauptorte des Vilajets, als in den zu demſelben 
gehörigen Bezirken, zu bringen, und Ihr werdet über die pünktliche Ausfüh⸗ 
rung Unierer Befehle wachen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß die Beamten 
ihrem guten oder ſchlechten Verhalten gemäß werden behandelt werden. Die 
hohe Pforte wird zu denjenigen Maßregeln ſchreiten, welche nölhig ſind, um 
ſich über den Gang der öffentlichen Angelegenheiten regelmäßig zu unter⸗ 
richten. Da Ihr wiſſet, daß die mindeſte Verletzung oder Vernachläſſigung 
Unſerer kaiſerlichen Befehle eine ſchwere Verantwortlichkeit auf Euch laden 
wird, jo muſſet Ihr Eurer Benehmen danach einrichten. Ihr werdet Sorge 
tragen, Unſerer hohen Pforte ausnahmslos alle Beamten anzuzeigen, welche 
Unſeren gegenwartigen oberherrlichen Befehlen zuwiderhandeln. Gegeben 
den 1. Shaban 1292 (1. September 1875). 

Gleichzeitig mit dieſem großherrlichen Edict iſt ein Schreiben des 
erſten Secretärs des Sultans an den Großweſſier erfolgt. Daſſelbe 
lautet: 

„Ew. Hoheit weiß, wie ſehr Se. kaiſerliche Majeſtät der Sultan, unſer 
allergnädigſter Herr, beſtändige Sorgfalt der Vollführung alles deſſen widmet, 
was eine Gewähr der Rechte, der Ehre und des Lebens ſeiner Unterthanen, 
ſowie der Wohlfahrt des Landes im Allgemeinen bildet. Se. Majeſtät hat 
ganz kürzlich feine väterlichen und großherzigen Abſichten in feinem letzten 
kaiſerlichen Hat verkündet. Wiewohl man allen Grund hat, zu hoffen, daß 
Dank den zu ergreifenden Maßregeln, der vorgeſetzte 92 vollſtändig erreicht 
werden wird, ſo iſt es doch nicht minder wahr, daß die Urſachen, welche 
Unruhe unter den friedlichen Bevölkerungen verbreiten, zum großen Theil 
der unziemlichen Haltung einiger unfähigen Würdenträger und namentlich 
den Bedrückungen zuzuſchreiben ſind, welchen ſich geldgierige Pächter in An⸗ 
hoffnung noch größeren Vortheils hingeben. Es iſt ohne Zweifel von Wich⸗ 
tigkeit, daß die Einbebung der Staatseinkünfte regelmäßig von ftatten gebe; 
aber es iſt nicht minder weſentlich darauf Acht zu haben, daß dieſe Pflicht 
der Verwaltung nicht in einen Mißbrauch ausarte, derart, daß zu Rube⸗ 
ſtörungen Anlaß gegeben werde, die weit beträchtlichere Schädigungen nach 
ſich N als jene Einkünfte ihre Vortheile brächten. Se. kaiſerliche Majeſtät 
der Sultan, unſer erhabener Herr, ordnet daher an: daß die General⸗Gou⸗ 
verneure der Vilajets, die Prafeeten der Departements, ſowie alle andern 
zuſtändigen Behörden, formelle Weiſungen erhalten, daß ſie unbedingt, ſich 
der in Rede ſtehenden Verfahrungsweiſen enthalten, ſowie auch, daß ſie die 
Anwendung ſchärferer Strafen, als ſie das Geſetz vorſchreibt und widerrecht⸗ 
liche gefängliche Anbaltungen vermeiden. Die dieſen oberherrlichen Anord- 
nungen Zuwiderhandelnden werden ſtreng beſtraft werden.“ 

Kragujevatz, 10. Septbr. [Die ſerdiſche Thronrede.] Die 
Thronrede, die Früſt Milan bei der Eröffnung der Skupſchtina in 
Kragujevatz gehalten, liegt nunmehr vor. Dieſelbe lautet: 

„Geehrte Herren Abgeordnete! Stets gereichte es mir zur Freude mich in 
der Mitte meines Volkes zu befinden. Jetzt habe ich aber mehr als je zuvor 
Urſache mich mit Ihnen zuſammenzufinden. Schon lange war nicht in Ser⸗ 
bien eine Volks⸗Skupſchtina unter ernſteren Verhältniſſen als jetzt zuſammen⸗ 
berufen worden. Habe ich auch früher Ihrer patriotiſchen Unterſtützung be: 
nöthigt, um meiner ſchweren Aufgabe entſprechen zu können, fo iſt fie mir 
jetzt unentbehrlich. g 

„Geehrte Herren! Unſer Volk an des Vaterlandes Grenzen iſt aus ſeiner 
bäuslichen Ruhe aufgeſchreckt. Seine Aecker verlaſſend, muß ein Theil unſerer 
Brüder an der Grenze mit Waffen in der Hand die Sicherheit unſeres Lan⸗ 
des überwachen, und zwar ſowohl auf feiner öſtlichen als auch weſtlichen Grenze. 
Wie es Ibnen bekannt fein dürfte, haben die Ereigniſſe, welche in Bosmen 
und der Herzegowina aufgetaucht ſind, Serbien eine ſchwierige Lage bereitet. 
Kein Ende ſeiner Leiden abſehend, hat ſich das Volk in jenen Provinzen er⸗ 
hoben mit den Waffen in der Hand, um ſich zu erwehren der Mißbräuche, 
welche es trotz der wohlwollenden und großherzigen Abſichten Sr. Majeftät 
des Sultans erdulden mußte. 

„Indem die kaiſerliche Regierung Maßregeln ergreift um jene Provinzen 
zu pacificiren, läßt ſie gleichzeitig Truppenmaſſen in gewaltiger Anzahl an 
unſerer Grenze concentriren. Dadurch wird die Lage Serbiens, an ſich 
ſchwierig genug, noch viel ſchwieriger. Während unſere Nation von uns 
verlangt, Maßregeln zu ihrem Schutz zu ergreifen, weil fie in der Aufitellung 
der türkiſchen Armee eine Drohung gegen Serbien ſieht, überfällen unſere 
Grenzgebiete die Unglücklichen, Chriſten ſowohl als Türken, welche ſich vor 
der verheerenden Macht des Feuers und des Schwertes flüchten. Dadurch 
werden unſerm Land unermeßliche Opfer auferlegt. 6 

„Für die Länge der Zeit müßte dieſer Zuſtand unerträglich werden. Da 
aber die Hohe Pforte im Einvernehmen mit den garantirenden Mächten das 
Verſöhnungswerk unternommen, ſo können wir von der Weisheit Sr. Maj. 
des Sultans wie der Großmächte erwarten, daß es gelingen werde, einen 
Modus ausfindig zu machen, um die Gegenden, dern Schickſal uns nicht 
gleichgüllig fein kann, vollſtändig zu pacificiren; denn es iſt evident, daß 
erbien als unmittelbarer Nachbar dieſer Provinzen, mehr als irgend ein 
anderes Land moraliſch und ökonomiſch durch die periodiſch wiederkehrenden 
Aufſtände leiden muß. j l 

k Ke bat auch Serbien ein Intereſſe daran, daß einer ſolchen Lage der 
Dinge ein für allemal ein Ende gemacht werde. Ich werde demnach inner⸗ 
halb der Grenzen meiner ſchwachen Kräfte dahin wirken, daß ein Reſultat 
erzielt werde, welches Zufriedenheit in jene Länder zu bringen geeignet wäre. 
Geehrte Herren Abgeordnete! Wiewohl die Miniſter, die ich unter den jetzigen 
bedeutſamen Verhältniſſen um mich verſammelte, erſt vor wenigen Tagen 
ernannt wurden, werden fie doch einige Vorlagen Ihnen unterbreiten, welche 
die beſſere Regelung einiger Landesinſtitutionen bezwecken, wie über wirk⸗ 
ſamere Maßregeln zur Garantirung der perſönlichen Sicherheit, über eine 
breitere Gemeinde⸗Autonomie und größere Preß freiheit. 

„Da die vorigen Skupſchtinas ſich für die Zweckmäßigkeit dieſer Geſetze 
ausſprachen, ſo zweifle ich nicht, daß Sie dieſelben verwirklichen werden, um ſo 
mehr, als die Regierung darin den Vollswünſchen entgegenkommt. 

„Ich freue mich, Ionen von einem Ereigniſſe Mittheilung machen zu 
können, welches in gleichem Maße meinem Herzen wie meiner Herrſcherpflicht 
Befriedigung gewährt. Als Nachkomme jener Dynaſtie, für welche die Na⸗ 
tion ſtets ihre Ergebenheit bekundete, glaube ich meinen Wunſch mit dem 
des Volkes vereinigt zu haben, indem ich zur Gefährtin meines Lebens und 
Genoſſin meines Thrones Nathalia Patrowna erwählt habe, die dem ſtamm⸗ 
verwandten Volke der Ruſſen entſtammt, mit denen uns Bande der Bluts⸗ 
verwandtſchaft, des Glaubens und vieler theuren Erinnerungen aus der 
Vergangenheit vereinigen. ; 

„Die Skupſchlina iſt eröffnet. Möge Gott die Volksrepräſentanz erleuch⸗ 
ten, auf daß ſie ihrer Aufgabe würdig 2282 85 Möge auch jetzt jene 
Einigkeit unter uns herrſchen, welche in ernſten Zeiten uns nie mangelte. 
Das iſt der Urbeginn, das iſt die feſteſte Baſis unſerer Macht, unſerer 


Zukunft.“ x f 
Amerika. 


Newyork, 27. Auguſt. [Zur Weltausſtellung in Phila⸗ 
delphia. — Amerika und Rußland.] Die Vorbereitungen für 
die Weltausſtellung in Philadelphia, welche bei der nächſtjährigen 
Säcularfeier der Union der Welt ein Bild des hundertjährigen Lebens 
und der gegenwärtigen Entwicklung des Volkes der großen Republik 
gewähren ſoll, ſchreiten allen Nachrichten zufolge wacker vorwärts und 
hatten ſich unlängſt auch der Beſichtigung durch eine „Regierungs⸗ 
Geſellſchaft“, Herrn Grant an der Spitze, zu erfreuen. Auf der 


5 Vorgänge der letzten Jabre zurückgegangen. 
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anderen Seite läßt die Oppofitionspreffe die Gelegenheit nicht unbe: 
nutzt, auch die Weltausſtellung als Waffe in dieſem Kampfe zu ge 
brauchen. So erörterte die „N.⸗Y. Sun“ in dieſen Tagen die Be 
weggründe, welche den Kaiſer von Rußland veranlaßt haben moͤgen, 
die Einladung zur Theilnahme ſeines Landes an der Philadelphiaer 
Ausſtellung abzulehnen. Die auf dem Papier ſtehenden Gründe dafür 
ſeien ſehr zart ausgedrückt und waren anſcheinend gewichtiger praktiſcher 
Natur. Die Vereinigten Staaten⸗Regierung ſei nicht amtlich verant⸗ 
wortlich für die Ausſtellung und die Sache nur unter den Auſplcien 
einer „örtlichen Körperſchaft“. Sodann ſei aber der Zwiſchenraum 
zwiſchen der Philadelphier und der Wiener Ausſtellung zu kurz für 
gehörige Vorbereitung, und trotzdem das Experiment zu machen, zu 
koſtſpielig. Hinter dieſer ſelbſt den Schein der Unfreundlichkeit ver⸗ 
meidenden diplomatiſchen Correſpondenz ſteht aber, nach der Anſicht 
der „Sun“, das öffentliche Geheimniß, „daß am Hofe von Peters⸗ 
burg keine Sympathie und kaum Achtung für die gegenwärtige Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten beſtehe“, welche man dort für „käuflich 
und gemein“ anſehe. Zur Erklärung der Urſachen dieſer Abkühlung 
der früher beſtandenen warmen Freundſchaft wird auf verſchiedene 
Den erſten Anlaß gab | 
die eifrige und indiserete Betreibung einer angeblichen Forderung der 
Vereinigten Staaten an Rußland im Betrage einer halben Million, 
welche das letztere für „völlig unbegründet, ſelbſt betrügeriſch“ erklärt 
hatte. Unter Anderem wurde zur Betreibung dieſes Anſpruches, nach⸗ 
dem derſelbe zum größeren Theil in die Hände eines Theilhabers der 
bankerotten Firma Jay Cooke u. Co. übergegangen war, ein gewiſſer 
Huntington mit einem eigenhändigen Briefe des Präſidenten Grant 
nach Petersburg abgeſandt, mußte aber, außer den Annehmlichkeiten 
einer Reife auf „Uncle Sam's“ Koſten, die unangenehme Erfahrung 
machen, mit leeren Taſchen nach Waſhington zurückzukehren. Dieſem 
folgte ſodann das zu größerer Oeffentlichkeit gelangte unangenehme 
Intermezzo zwiſchen unſerem Staatsſecretär Fiſh und dem ruſſiſchen 
Geſandten Catacazi, welcher für einen Diplomaten zu großen Eifer 
entfaltete. Das Verlangen der Abberufung deſſelben von Waſhington 

fiel zum Unglück gerade in die Zeit des Beſuches des Czaren⸗Sohnes 
Alexis in den Vereinigten Staaten. Dieſem gegenüber wurden be⸗ 
kanntlich von Seiten unſeres nationalen Oberhauptes nicht einmal die 
zwiſchen Privatleuten von gutem Ton üblichen Formen der Höflichkeit 
beobachtet, indem Herr Grant weder den Beſuch des Prinzen amtlich 
erwiederte, noch ihn der Ehre einer Einladung in das Weiße Haus 
würdigte, welche doch früher dem britiſchen Prinzen Arthur in bevor⸗ 
zugtem Maße zu Theil geworden war. Dieſen Verſtößen perfönlider 
Art folgten weitere diplomatiſcher Natur nach. Bemerkungen und 
Urthelle über die ruſſiſche Verwaltung, welche der amerikaniſche Ge⸗ 
ſandtſchafts⸗Secretär Schuyler als Ergebniſſe einer Reiſe im Innern 
nach Waſhington berichtet hatte, wurden hier von Staatsſecretär Fiſh 

der Oeffentlichkeit übergeben, ein Verſtoß gegen die diplomatiſche Sitte, 

der ſo plump war, daß man ihm in Europa nur einen abſichtlichen 
Charakter beilegen konnte. Und ſchließlich wurde dieſer Tactloſigkeit 
durch das gleiche Verfahren des Geſandten in Petersburg, Jewell 
ſelbſt, die Krone aufgeſetzt, indem auch von dieſem in hieſigen Zeitun⸗ 

gen Briefe veröffentlicht wurden, in welchen die Vorgänge und Sitten 

an dem Hofe, bei dem er als hoher Vertrauensbeamter beglaubigt 
war, mehrfach einer Kritik unterzogen wurden, welche allem diploma⸗ 
tiſchen Decorum zuwiderlaufend in den betroffenen Kreiſen nur Ent⸗ 
rüſtung hervorrufen konnten. Die Kenntniß dieſer in den letzten 
Jahren zwiſchen Waſhington und Petersburg beſtandenen Beziehungen 
wird es erklärlich machen, warum ein Souverän die beſondere Beför⸗ 
derung einer Säcularfeier ablehnt, der — wie das erwähnte Blatt 

ſagt — „in den Tagen unſerer Gefahr, als ſeine Flagge in unſerem 
Hafen und feine moraliſche Unterſtützung vor der Welt mehr werth 
war, als eine Armee im Felde, ohne Einladung kam“. 


New Jork, 28. Auguſt. [Ueber die Finanzkriſis in Califor⸗ 
nien! ſchreibt man der „K. Z.“: Nicht nur die Größe und der Stolz des 
Reiches gehen, wie das etivad aufgedunſene amerikaniſche Wort ſagt, weſt⸗ 
wärts — auch das Unheil und die Calamität. Seit vorgeſtern iſt das Gold⸗ 
gebiet am ſtillen Ocean, iſt die California Felix von einer Finanztriſis be⸗ 
troffen, zuckt und pulſirt ihr geſchäftliches Herz San Francisco in demſelben 
Fieber, wie wir es im Oſten, wie wir es in Newvork vor drei Jahren er⸗ 
lebt. Das größte Bankinſtitut des pacifiſchen Gebietes und eines der aller⸗ 

rößten des Landes überhaupt, die „Bank von Californien“ hat am 26. ihre 
Zahlungen eingeſtellt. Ihr Präſident aber, William C. Ralſton, einer der 
finanziellen und ſocialen Löwen San Franciscos, beging am Tage darauf 
Selbſtmord. Es iſt das alte Lied, welches erſt jungſt in dem Duncan⸗Sher⸗ 
manſchen Bankerolt in Newyork eine fo beklagenswerthe Illuſtration fand, 
das Lied von der Speculationswuth, welche in den hohen amerikaniſchen 
Bankkreiſen um ſich gegriffen und das reine und legitime Geſchäft in ges 
wiſſenloſer Weiſe in ſeine Kreiſe zieht, bis für beide eine und dieſelbe dies 
irae anbricht. Gleich nach erfolgter Inſolvenzerklärung der Bank von Cali⸗ 
fornien conſtatirte Präſident Ralſton zwar, daß die Bank zweifelsohne in 
der Lage ſei, ihren Verpflichtungen nachzukommen. Es ſeien an einem Tage 
gegen anderthalb Millionen Dollars ausgezahlt worden, und andere Banken 
hätten dem hartbeſtürmten Inſtitut keine Unterſtützung gewähren wollen, fo 
daß die Zahlungseinſtellung unvermeidlich geworden ſei. Trotzdem und wie⸗ 
wobl man ſich von vornherein der Hoffnung hingab, daß der Sturz der 
Bank keine anderen Falliſſements nach ſich ziehen würde, war die Aufregung 
in San Francisco jo groß, daß. die San Francisco⸗ und Stod-Börje 
ſchloſſen. Und es war dies in der That nur der Anfang. Der am nachſten 
Tage erfolgte Selbſtmord des Praſidenten Ralſton — er erträntte ſich beim 
Baden — ließ keinen Zweifel darüber, in wie weit die Schuld an dem Un⸗ 
glück auf ihn perſönlich und ſeine wilden Speculationen zurückzuführen ſei. 
Er bekleidete ſeinen Poſten an dem Inſtitut ſeit zwei Jabren, und daſſelbe 
erwarb unter ſeiner Leitung großartige Antheile in Edelmetall⸗Bergwerken, 
vor allen Dingen in den vielgenannten Big Bonanza⸗Minen, um bei dem 
ſeit einigen Monaten erfolgten bedeutenden Rückgang der Bergwerks⸗Actien 
coloſſale Verluſte zu erleiden. Auch an anderen, dem einfachen und legi⸗ 
timen Bankbetriebe durchaus fernliegenden Unternehmungen betheiligte ſich 
Ralfton perſönlich fo wie im Namen der Bank. So an dem Rieſenbau des 
Palace Hotel in San Francisco, an welchem er ein Intereſſe von nahezu 
zwei Millionen hatte. Es gelang ihm, daſſelbe vor einigen Monaten zu 
verkaufen und jo die Kataſtropde, welche ſchon damals unpermeidlich ger 
weſen ſein muß, bis jetzt binauszuſchieben. Ralſton war ein Mann von 45 
9 — und vollig mittellos vor etwa 15 Jahren an die Küſte des Stillen 

eeres, erſt nach Panama, dann nach San Francisco gekommen. Hier ges 
ſtalteten ſich, Dank ſeinen finanziellen Talenten, ſeine geſchäftlichen Erfolge 
bald derartig, daß er im Jahre 1865 im Verein mit anderen kaufmänniſchen 
Größen San Franciscos die Bank of California gründen konnte. Ihr ur⸗ 
fprüngliches Capital war 2% Millionen. Es wurde ſpäter auf 5 Millionen 
erböbt. Als Präſident ſtand der durch früheres Glück fo ſehr verwöhnte 
Mann, wie ſchon geſagt, wäbrend der letzten beiden Jahren an der Spitze 
der Anſtalt, welche von jeder den Bewohnern Californiens und ſeiner Nach⸗ 
barſtaaten in äbnliber Weiſe ein Symbol aller Sicherbeit war, wie es den 
Europäern die Bank von England iſt. Ueber die Höhe der Verpflichtungen, 
unter denen ſie jetzt zuſammengebrochen iſt, liegen beute noch keine Daten 
vor. In Newyorker Boͤrſenkreiſen wurden dieſelben auf fünfzehn Millionen 
veranſchlagt. Bis zur Stunde find nur zwei weitere San Franciscoer Fal, 
liſſements gemeldet, das der „National Gold Bank and Truſt Company 
und jenes der „Merchants Bank“. Die zablreichen anderen Geldinſtitute 
San Franciscos haben dem Anſturm, der ſofort gegen ihre Zahlungsfähig 
keit begann, bisher tapfer und erfolgreich Stand gebalten, und ſchon ſpri 
ſich die Newyorker Preſſe in hoffnungsvoller Weiſe dahin aus, daß der dur 
Ralſton's Ges und wilde Speculationen herbeigeführte Sturz der 
Bank von Californien, wie ſchwer er auch immer die zahlreich daran — 
theiligten treffen möge, ſich doch auf einen beſtimmien Kreis beſchrank 
werde, ohne in der geſammten Finanzwelt jene 


Igen zu äußern, die — 
— — der ungeheuren Neuigkeit im erſten Augenblick befürchtet wer 
mußten. 
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Unſer 8⸗Correſpondent ſchreibt uns 
& Liegnitz vom 14, Septbr.): „Die geſtern Abend zu Ehren 
mein Maſeſſät veranſtaltete Illumination der Stadt war eine ſo allge⸗ 
eh b und großartige, daß ein Vergleich mit jeder früher dageweſenen 
er added Beginnen wäre. Dieſelbe begann bereits beim Eintritt 
nicht i dei Bei einer Wanderung durch die Straßen war auch 
fehlt en Fenſter zu entdecken, welchem der ſtrahlende Feſtesglanz ges 
Nebe ſelbſt die Bewohner der engſten in der Vorſtadt gelegenen 
br, endaßchen waren ſich der Bedeutung des Tages bewußt und hatten 
enſter ſtrahlend erleuchtet. Von geradezu ſinnberauſchender Wir⸗ 

8 war der Lichteffect hauptſächlich auf denjenigen Straßen, durch 
verſhhe der kaiſerliche Zug ſich bewegte. Große Gasembleme in den 
La denartigften Formen, Transparente, Ballongewinde und bunte 
rein a Btuppen wetteiferten miteinander und zwangen das überraſcht 
find ſchauende Auge zur Bewunderung. Was an Producten der Er⸗ 
digt ng, auf Diefem Lichtgebiete nur aufwelsbar it, das konnte beſrie⸗ 
un, elhmadvollen Illuminations⸗Arrangements einzelner Schaufenſter 
wel, e 
den 
eulbte 
beenden Referenten abſtumpfen. 
ka 
c 


erb ein 3 Meter langes Rieſentransparent mit einander 
unden, welches ein weithin leuchtendes „Willkommen“ er⸗ 


zaub. 
midali 


5 boden Gasbogen verbunden waren, hielt den Blick des Beſchauers 
aueh. War's doch, als ob das feurige Auge des großen Ahnherrn 
werd erglänze im Bewußtsein des Augenblicks, welcher ihm zuführen 
auf N den gleichgroßen ſieg⸗ und ruhmgekrönten Enkel. Die Anlagen 
ware em großen Raſenplatze vor dem großen ſtädtiſchen Schulhauſe 
über 5 mit Gas⸗Pyramiden und tauſend flackernden Flammchen erhellt, 
den 8 Thüre des Haupt⸗Einganges deſſelben prangten in hellleuchten⸗ 
es Abemmen die beiden Buchſtaben W und A. Den Glanzpunkt 
mit f ends bildete aber das für das Gartenfeſt arrangirte Schießhaus 
dem einer geſammten Umgebung. Es lag ein feenhafter Zauber auf 
das ei en, Das Schießhaus ſelbſt war mit zahlloſen Lampen auf 
durch 9 geſchmückt. Jeder Sims und jeder Fries an demſelben, 
aft tlinien begrenzt, trat in feinen Conturen deutlich hervor. 
Ane ander, längs des Platzes vor der Rampe aufgeſtellt, verbreitete 
Jeden elligkeit, welche mit dem Tageslichte hätte concurriren können. 
und Blumenbeet, jeder Strauch und Baum, ſelbſt die Gänge 
mit Plätze, an der Weſtſeite des Gebäudes gelegen, waren 
will zahlloſen Lampen umſtellt und behangen, ſo daß man un⸗ 
. kürlich zu der Ueberzeugung ſich hinneigte, in eine Mährchen⸗ 
8 verſetzt zu ſein. Die Königs⸗Allee war ihrer ganzen Länge 
wel mit quergezogenen Lampionsſchnüren überdeckt, der Eingang 
bücher viele derſelben in den Gartenraum des Schießhauſes führte, 
auf b. ein hochgezogener Gasbogen. Um den Gartenraum mit der 
mib em Haag erbauten Kaiſertribüne und den beiden Zuſchauer⸗ 
des en zu verbinden, war ein in grader Linie vom Hauseingange 
mit chießhauſes durch das Strauchwerk hindurch zu beiden Seiten 
eien den dumer beſetzter Weg geſchaffen worden, welcher mit Sand 
eut und mit Teppichen bedeckt war. Die grünen Fichten⸗Wan⸗ 
ungen waren oberhalb mit Gasbogen verſehen und in den Zweigen 
weielben brannten dicht an einander hängende Lampions. Die Zu: 
ur teibünen waren durch Petroleumfackeln erleuchtet; der den Blick 
Stadien Haag gewährende Vordertheil der von dem Zimmermeiſter 
hen, Math Täuber hoͤchſt geſchmackvoll errichteten Kalſertribüne be: 
wohl aus einem 4ſäuligen Vorbau, zu welchem 8 Stufen führen, ſo⸗ 
an der Vorderſeite, als auch an der Seite vom Schießhauſe 

han Derſelbe iſt tbronartig ſtiliſirt, mit ſchweren rothen Seitbe⸗ 
fon drapirt, die Dachdecke mit Stoff überzogen. Die Treppen, 
lichen der innere, als Sitz für Se. Majeſtät den Kaiſer, Ihre Koͤnig⸗ 
Rau Hoheiten den Kronprinzen und die Kronprinzeſſin beſtimmte 
Kron! war mit Teppichen belegt, in der Mitte hing ein prächtiger 
Gag euchter und über dem vorderen Eingange prangte eine mächtige 
5 Tone. Nach Beendigung des Diners, an welchem die Stabsoffiziere des 
vor ad VI. Armeecorps Theil genommen hatten, geruhten Se. Maj. dem 
S Seiten der Stadt Ihm zu Ehren bereiteten Gartenfeſt beizuwohnen. 
dor. önigl. Hoheit der Kronprinz war mit Seiner hohen Gemahlin 
gefahren. Das in großen Maſſen verſammelte Publikum be⸗ 
gekom das hohe Paar mit großer Begeiſterung. Am Schießhauſe an: 
und ven, wurden Höͤchſtdieſelben von dem Bürgermeiſter Oertel 
te Thun Stadtverordneten⸗Vorſteher Kittler empfangen und geſtatte⸗ 
hre königl. Hoheit die Vorſtellung der zu Hoͤchſſihrem Empfange 

rath ſtehenden Ehrendamen Frau Bürgermeiſter Oertel, Frau Stadt⸗ 
agelsdorff, Frau Banquier Mattheus, Frau Rechtsanwalt 

er. Das hohe Paar unterhielt ſich mit denſelben in der huld⸗ 
lichen Weiſe. Die übrigen hohen Herrschaften, ſowie die fremdherr⸗ 
ſiziere hatten ſich vordem ſchon eingefunden und harrten der 
tung S des Kaiſers. Allerhöchſtderſelbe fuhr um 8 Uhr in Beglei⸗ 
aus ab c. kaiſ. Hoheit des Erzherzogs Albrecht vom köͤnigl. Schloſſe 
Ka Unter nicht endenden Hurrahs, von Seiten des in den 
deut en zu Tauſenden angeſammelten Publikums, nahmen Se. Ma⸗ 
5 — Kaiſer, langſam fahrend, dle Illumination in Augenſchein. 
die G 11 — fuhr durch die Schloß⸗Burgſtraße, über den Ring, durch 
die 5 erger⸗, Synagogen, Baumgart⸗, Jochmannsſtraße und durch 
8 nigs⸗Allee nach dem Schießhauſe. Dem Wagen voran ritten 
eiter 4 Gendarmen, der Poltzel-Inſpettor und ein kalſerlicher Vor⸗ 
mpfa Am Schießhauſe angekommen, von einem taufendftimmigen Hurrah 
die sn nen, betraten Se. Majeftät die Rampe und nahmen allergnädigſt 
deten Aeußung Seitens des Bürgermeiſters Oertel und des Stadtverord⸗ 
Nuſter aber K Era 5 2 Während dem ſpielten die vereinigten 
„Armeecorps, welche vorher ſchon auf dem 


Daa er und Hautboiſten des 
gabe Aufftellung genommen hatten, die Nationalhymne. Se. Maj. 
dach 8 Sich mit Höͤchſtibrem Gefolge unmittelbar nach Ihrer Ankunft 
Are ker, ſeſtlh geschmückten Kaifertribüne. Ihm zur Seite nahmen 
Sr. f. Inigl. Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin nebſt 
8 kaiſerl. Hobeit dem Erzherzog Albrecht, dem Erbgroßherzog von 
Sdahlen Weimar und dem Prinzen Coimbra auf antik geſchnitzten 
Kamen Platz. Die übrigen Hohen Herrſchaften nebſt deren Gefolge 
N ebenfalls auf derſelben und zwar auf dem hinter dem Vorbau 


pn 
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Das Schreiben ift uns erſt in veifloſſener Nacht 12 Uhr 4 
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befindlichen Raume Auſſiellung. Das Muſikchor ſpielte darauf die! Es 
„Weberſche Jubel⸗Ouverture“, die „Wacht am Rhein“, die „Retraite“ 


und das „Gebet“. Dieſe von einer ſo großen Anzahl Inſtrumente 
ausgeführte Muſik machte einen überwältigenden Eindruck. Die Di⸗ 
rection über das Ganze lag in der kundigen Hand des Capellmeiſters 
vom Königs⸗Grenadier⸗Regiment, Muſik⸗Director Goldſchmidt. Nach 
Beendigung des Zapfenſtreichs begann der Fackelreigen, welchen 
der Hauptturnlehrer Kupfermann mit ſeinen Schülern des Gym⸗ 
naſtums unter Heranziehung von ſolchen aus ſämmtlichen ſtädtiſchen 
Anſtalten zur Ausführung brachte. Derſelbe mit ſeinen wechſelnden 
künſtlichen Schreitungen, in Windungen, Schneckenlinien, Gegen-, Um: 
und Durchzügen beſtehend, gewährte einen impoſanten Anblick und 
fand — felbſt an hoͤchſter Stelle — allſeitige Anerkennung. Dem, 
wegen zu vorgerückter Zeit auf Befehl leider um die Hälfte abgekürzten 
Fackelreigen, bei welchem 300 Petroleum⸗Fackeln zur Wirkung kamen, 
ſchloß ſich ein gut ausgeführtes Feuerwerk an, während welchem 
Se. Majeſtät und die übrigen Hohen Herrſchaften Sich entfernten,“ um 
im Saale die Collation, welche Allerhöchſtihm und dem hohen Gefolge 
von Seiten der Stadt angeboten worden war, entgegenzunehmen. In 
der heiterſten Stimmung geruhten Se. Majeſtät von den Ihm dar⸗ 
gereichten Speiſen, Früchten und Getränken Einiges huldvollſt anzu⸗ 
nehmen und erfreute durch ſein überaus leutſeliges Weſen alle, welche 
das Glück hatten mit Allerhöchſtihm in Berührung zu kommen. 
Bürgermeiſter Oertel und Stadtverordneten⸗Vorſteher Kittler hatten 
wiederholt das Glück von Sr. Majeſtät einer längeren Unterredung 
gewürdigt zu werden. — In das dem Kaiſer dargebrachte Hoch 
ſtimmten alle Anweſende mit Begeiſterung ein. — In huldvollen 
Worten ſprach Allerhöchſtderſelbe Seine Anerkennung über die ge⸗ 
troffenen Arrangements aus. Nach einem einhalbſtündigen Aufent⸗ 
halt verließen Se. Majeftät, Ihre Königl. Hoheit die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin am Arm führend, um ½11 Uhr den Saal, um mit den übri⸗ 
gen höchſten Herrſchaften den Rückweg nach dem Königl. Schloſſe an⸗ 
zutreten. Die Rückfahrt geſchah durch die Koͤnigs⸗Allee, Linden: und 
Bahnhofsſtraße. 

[Manöver des V. Armeecorps.] Unſer H:Gorrefpondent 
ſchreibt uns aus Hainau vom 14. September: Dieſen Vormittag 
gegen 9 Uhr paſſirte Se. Majeftät der Kaifer mit den Allerhöchſten 
und Höͤchſten Herrſchaften nebſt Gefolge abermals unſern Bahnhof und 
verließ in dem ca. eine Stunde entfernten Ober⸗Steinsdorf den 
Salonwagen. Bald darauf begann das Corps-Manöver des 5. Armee⸗ 
Corps, wozu der ganze Truppenkörper, welcher geſtern in Parade ge: 
ſtanden, bereits in Stellung gerückt war. Daſſelbe begann bei den 
zwiſchen Steinsdorf und Grüßiggrund belegenen Anhöhen, am 
linken Ufer der ſchnellen Deichſa, und erſtreckte ſich, nachdem die 
Woitsdorfer Mühlen mit Sturm genommen und auch bei der in 
Steinsdorf der Uebergang erzwungen worden war, zu beiden Sei⸗ 
ten von Grüßiggrund, durch Neu⸗Woitsdorf auf die dahinter 
liegenden, theilweiſe bewaldeten Höhenzüge, welche ebenfalls von einem 
markirten Feinde beſetzt waren, von dem von Weſten nach Oſten vor⸗ 
dringenden ſtärkeren Corps aber ſtürmend eingenommen wurden. 
Der heftigſte Artillerie- und Infanterie⸗Kampf entwickelte ſich bei 
der Vertheidigung und Einnahme erwähnter Mühlen und der 
Erſtürmung der zwiſchen Woitsdorf und Ueberſchar bele⸗ 
genen Höhen, wo das Schnellfeuer aus 72 Geſchützen und das 
der Infanterie nicht nur auf Nicht⸗Militärs gewaltig einwirkte, 
dem Manöver ſchloß ſich der Parademarſch im Trabe der Casoallerie 
und Artillerie an, wobei J. K. K. Hoheit die Kronprinzeſſin, heute 
einen Schimmel reitend, dem Kaiſer abermals Ihr Huſ.⸗Reg. vor: 
führte. Se. Majeſtät trug heute die Uniform Seines Koͤnigs⸗Gre⸗ 
nadier⸗, der Kronprinz die des 8. Schleſ. Dragoner⸗Regiments. — 
Nach der Parade begab ſich die Kronprinzeſſin zu Pferde zu Ihrem 
Regiment, ritt ſammt dem Offiziercorps die Fronten der einzelnen 
Escadrons entlang, beim Abreiten ſeitens der Mannſchaften mit drei⸗ 
fachem Hurrah begleitet. Unmittelbar darauf begab ſich J. K. K. 
Hoheit zu der ebenfalls bereitſtehenden Equlpage und verlteß den Platz, 
von den abermals nach Tauſenden zählenden Zuſchauern von lebhaften 
Zurufen empfangen. Später, gegen / 1 Uhr Nachm., beſtieg auch Se. Maj. 
der Kaiſer die mit 4 Rappen beſpannte Hof⸗Equipage und verließ unter 
tauſendfachen Hochs, ſich des erwünſchteſten Wohlſeins erfreuend, nach 
allen Seiten huldvollſt grüßend und dankend, mit den Allerhöchſten und 
Höchſlen Herrſchaften gleichfalls den Platz, was nach etwas ver: 
längertem Aufenthalte auch feitend Sr. K. K. Hoheit des Kronprinzen 
geſchah. An Ueberſchar und dem geſtrigen Paradeplatze vorüber, ge⸗ 
langten die Allerhöchſten und Höchften Gäſte auf der Goldberg⸗Hai⸗ 
nauer Straße in die noch feſtlich geſchmückte Stadt, wo abermals eine 
dichtgedrängte Volksmenge ſtand. Der bereitgehaltene Extrazug fuhr 
hierauf von hieſigem Bahnhofe, wohtn abermals die Behörden des 
Kreiſes und der Stadt befohlen waren, bald ab. — Zu Schiedsrich⸗ 
tern bei den Manövern am 14., 16. und 17. ſind ernannt: Se. 
K. K. Hoheit der Kronprinz, der Generalmajor v. Gottberg, 
Major v. Unruh, Hauptmann v. Heydwolff, General der Cav. 
v. Podbielsky, Oberſtlieut. v. Faſſong, Hauptmann v. Kleiſt, 
Gen. der Inf. Freiherr v. Wrangel, Major Müller, Hauptmann 
Freiherr v. Stoſch, Gen.⸗Lieut. v. Haus mann, Major v. Sar⸗ 
wey, Major v. Alten, Gen.⸗Lieut. v. Richter, Major v. Pfaff, 
Hauptm. Krahner, Generalmajor und General à la suite von 
Stiehle, Hauptmann v. Treitſchke im Eönigl, ſächſiſchen General⸗ 
ſtabe und commandirt zum großen Generalſtabe. 

[Der Kaiſer und der ſchleſiſche Adel.] Mit dieſer Ueber⸗ 
ſchrift bringt die Berliner „Poſt“ einen Artikel, der die erfreuliche 
Theilnahme des geſammten katholiſchen Adels an den Kaiſerfeſten in 
Breslau conſtatirt, von deſſen Mitgliedern überhaupt nur ſieben oder 
acht in der ſchleſ. Katholikenverſammlung in Neiſſe erſchienen waren, 
während in Breslau nicht nur ſämmtliche katholiſchen Herzöge und 
Fürſten Schleſiens, ſondern auch die angeſeſſenen Grafen Schaafgotſch 
ohne Ausnahme, der Senior des gräflich Saurma'ſchen Hauſes und 
die jüngern Mitglieder dieſer Familie, zwei katholiſche Grafen Henckel 
und viele andere katholiſche Geſchlechter ſich einfanden. Der wahr⸗ 
ſcheinlich aus den betheiligten Kreiſen ſtammende Artikel ſchildert nun 
die Begegnung des Kaiſers mit den ſchleſiſchen Malteſern in folgendem 
authentiſchen Bericht: In Breslau waren die ſchleſiſchen Malteſer⸗ 
Ritter, welche vor zwei Jahren, als in ihrem allgemeinen Vereine die 
ultramontanen Elemente unerträglich wurden, mit dem Herzoge von 
Ratibor, (dem einzigen ſchleſiſchen Baille dieſes Ordens) einen eigenen 
Verein bildeten, faſt ausnahmslos erſchienen und wurden am Freitag 
auf ſpeciellen Befehl Sr. Majeſtät zur Hoftafel eingeladen. — Nach 
dem Diner trat der Kaiſer in den Kreis dieſer Herren und redete fie 
ungefähr mit folgenden Worten an: 

„Ich freue mich, Sie begrüßen zu können, meine 
Herren. Sie haben in ſchweren Zeiten der Prüfung treu 
zu mir geftanden; denn Sie wilfen, daß es mir fern liegt, 
Ihre Religion zu verfolgen. Gehorſam den Geſetzen aber 
werde Ich und muß Ich überall aufrecht erhalten. Ich 
wünſche, daß Sie um Ihres Auftretens willen keine Ver⸗ 

olgungen und Anfeindungen zu beſtehen haben. Meines 
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verſteht ſich wohl von ſelbſt, daß dieſe bedeutſamen Worte Gr. 
Majeſtät neben den militäriſchen Ereigniſſen des Tages das Intereſſe 
vorzugsweiſe in Anſpruch nahmen und daß es denn doch den ultra⸗ 
montanen Tonangebern unter der ſchleſiſchen Ariſtokratie ein wenig 
ſchwer fallen dürfte, den maleriſchen Faltenwurf ihrer Loyalitätstoga 
nicht etwas in Unordnung gerathen zu ſehen. Die Vertrauensſelig⸗ 
keit mit der manche Edelleute ihnen folgten, ſcheint ſich merklich ab⸗ 
gekühlt und die Erkenntniß ſich Bahn gebrochen zu haben, — wohin 
endlich die ultramontanen Irrwege führen müſſen. 


B. Breslau, 14. September. [Criminaldeputation: Betrug. — 
Maiſchſteuer Defraudation.] Am 13. Mai p. J. kaufte der Procuriſt 
der Handlung Dittel in Kreuzburg in dem Geſchäft des hiefigen Kaufmann 
G. verſchiedene Waaren im Betrage von 318 Thlr. Der Kaufmann G. ge⸗ 
ſtattete nach der ausdrücklichen Verſicherung des D., „daß keine Forderun 
G.'s mehr auf fein Haus laufe“, die Ausſtellung zweier Wechſel von 15 
reſp. 168 Thlr. zur Deckung der vorerwähnten Schuld. Die Waaren wurden 
noch denſelben Abend verpackt, gleichzeitig jedoch der Wechſel von 150 Thlr. 
zur Zahlung einer Schuld an eine Firma in Glauchau verwandt. Am 
andern Morgen revidirte G. das Conto D. “s und fand, daß ein in 4 Wochen 
fälliger Wechſel von 193 Thlr. noch unbezahlt ſei. Demgemäß ſchrieb er an 
D., daß nach Einſendung dieſes Betrages die Ablieferung der Waaren ge⸗ 
ſchehen würde. D. beſtellte die Waaren ab und erbat feine Papiere zurück. 
G. ſandte ſofort den zweiten Wechſei und benachrichtigte D. von der bereits 
erfolgten Ausgabe des Wechſels zu 150 Thlr. mit dem Bemerken, daß er 
Schritte tbun werde, denſelben zurückzuerhalten, reſp. für die Einlöſung am 
Verfalltage ſorgen wolle. Am 4. Auguſt meldete G. den kaufmänniſchen 
Concurs an und wurde der am 29. Auguſt fällige, von ihm nicht gedeckte 
Wechſel nach erhobenem Proteſt und Klage durch D. eingelöſt. Durch die 
nachträglich erfolgte Anmeldung zur Concursmaſſe erhielt D. aus derſelben 
27 Thlr. 24 Sgr. Ueber den bedeutenden Ausfall erbittert, denuncirte er 
nunmehr gegen G. wegen „Betrug“. Im heutigen Audienz⸗Termine ge⸗ 
ſtaltete ſich die Sache für den Angeklagten äußerſt günſtig, es wurde con⸗ 
ſtatirt, daß die Waaren wirklich zur Abſendung bereit gelegen haben und G. 
erſt am andern Morgen durch zweifelhafte Gerüchte über D. veranlaßt, deſſen 
Conto nachſah, ebenſo hat G. ſofort bei Ausbruch des Concurſes dem gericht⸗ 
lichen Maſſenverwalter Herrn Kaufmann Zorn erſucht, von dem über 1200 
Thaler betragenden Baarbeſtande die 150 Thlr. zu decken; dies war natürlich 
von dem Concurs⸗Richter für unzuläſſig erklärt worden. Da ſomit die ger 
winnſüchtige Abſicht dem Angeklagten nicht nachgewieſen werden konnte, 
beantragte der Staatsanwalt Frei prechung und erkannte der Gerichtshof 
dem Antrage gemäß. ö : 

Als am 23. Februar d. J. der Steueraufſeher Tornow eine Branntwein⸗ 
brennerei revidirte, fand er, daß Bottich 3 mit „in ſteigender Gährung bes 
findlicher Maiſche“ ii "ah fein ſollte, andere Gefäße waren für dieſen 
Zweck nicht declarirt. Unter einem Tiſch ſtanden jedoch 2 Kannen von zu⸗ 
ſammen 45 Liter Inhalt ebenfalls mit Maiſche gefüllt und erklärte auf Ber 
fragen der reg irn daß er dieſe Maiſche abgeſchöpft, weil fie ſonſt 
übergelaufen wäre. ch den beſtehenden Steuergeſetzen iſt ein Abſchöpfen 
der Maiſche nicht erlaubt und erfolgte deshalb nach Confiscation der beiden 
Kannen ein Strafreſolut der Königlichen Steuer⸗Behörde, wonach außer der 
defraudirten Steuer von 60 Rpf. auf 300 Mark Geldbuße gegen den Bren⸗ 
nereigehülfen erkannt wurde. Dieſer beruhigte ſich hierbei nicht und trug 
auf richterliche Entſcheidung an. Den Thatbeſtand zugeſtehend, will er nur 
„aus Unwiſſenheit“ gefehlt haben; da jedoch „Unkenntniß der Geſetze nicht 
vor Beſtrafung ſchützt“, ſo erkannte der Gerichtshof nach den Anträgen der 
Königlichen Staatsanwaltſchaft und auf Grund der Cabinets⸗Ordre vom 
8. Februar 1819, 10. Januar 1824 und 23. Januar 1838 auf das Minimum 
der auf jede Defraudation feſtgeſetzten Strafe, d. i. 300 Mark oder 30 Tage 
Gefängniß, außerdem den 4fachen Betrag der defraudirten Steuer mit 2 Mark 
40 Pf. oder noch 1 Tag Gefängniß. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolf's Telegr.⸗Bureau.) 

Paris, 14. September. Nach bier eingegangenen Nachrichten 
ſind die Verheerungen, welche durch die heftigen Unwetter der letzten 
Tage in den verſchiedenen Ortſchaften des Departements Hérault an⸗ 
gerichtet worden ſind, ſehr beträchtlich. In St. Chinian ſind allein 
120 Häuſer zerſtoͤrt worden und 88 Menſchen umgekommen. 

Paris, 14. September. Die „Agence Havas“ erklärt, daß die 
Meldung des ruſſiſchen Journals „Golos“, es ſei ein franzöoͤſiſcher 
Oberſt zur Vornahme von Pferdeeinkäufen nach Rußland geſandt 
worden, jedweder Begründung entbehre. 

London, 14. September. Die deutſche Bark „Herzog Ernſt“, 
welche mit einer Ladung von Tabak und Polyſanderholz von Bahia 
nach Bremen unterwegs war, ſtieß geſtern Nachmittag 15 Meilen von 
dem Leuchtthurm von Eddyſtone mit dem Dampfer „James C. Stephen⸗ 
ſon“ aus South⸗Shields zuſammen und ſank innerhalb 4 Stunden. 
Die Mannſchaft wurde jedoch durch den Dampfer gerettet und nach 
Plymouth gebracht. 

Madrid, 14. September. „Imparcial“ veröffentlicht ein Cir⸗ 
cularſchreiben des Nuntius an die Biſchöfe, worin die Aufrechterhaltung 
der Glaubenseinheit und die Ausführung des Concordats von 1851 
verlangt wird; er erklärt: andernfalls könne die Harmonie des Va⸗ 
ticans und Spaniens gefährdet werden. Der biefige Bürgermeiſter 
weigert ſich, ſeine Demiſſion zurückzunehmen. Die „Iberia“, das 
Organ der Partei Sagaſtas, ſpricht ſich zu Gunſten des neuen Ca⸗ 
binets aus. 5 

Irun, 14. Septbr. Bedeutende Verſtärkungen find in Guipuzcoa 
eingetroffen. Ein galiziſches Bataillon wurde an die Grenze gerückt, 
um die dortigen Garniſonen zu verſtärken. Queſada tft in Pampelona. 
Die Truppen in Navarra ſetzen die Bewegung um Eſtella fort. 
Carlos hielt geſtern in Elizondo Revue über die Truppen ab, welche 
mit Dorregaray aus Catalonien gekommen waren und forderte jie 
auf, ihm mit Verlrauen zu folgen, bis er das heilige Banner auf den 
Mauern Madrids auſpflanzen werde. 

aag, 13. September. Das Jahresbudget für Indien pro 1876 
wird auf 140 Millidnen, der Ueberſchuß der Einnahmen, verglichen 
mit den Ausgaben, auf 11 Millionen Fl. angeſchlagen. Im Vergleich 
mit den früheren Finanzjahren würde ſich ein Mehrüberſchuß von 
217 Millionen ergeben, wovon ein Theil für Hafen⸗ und Eiſenbahn⸗ 
bauten verwendet werden ſoll. 

Bukareſt, 13. September. Die Nachricht auswärtiger Zeitungen, 
daß der Miniſter Majorescu eine Adreſſe Berliner Actionaire der Ru: 
mäniſchen Bahnen entgegengenommen habe, wird von dem amtlichen 
Blatte dementirt. — Der Minifter Boeredco hat ſich in das fürſtliche 
Hoflager nach Sinai begeben. 

New⸗ Mork, 14. September. In Maine iſt ein der republikani⸗ 
ſchen Partei angehöriger Gouverneur mit einer Majorität von 5000 
Stimmen, d. h. mit 6000 Stimmen weniger als im Jahre 1874, 
gewählt worden. — In Trenton am Miſſiſſippi haben ſich die Neger 
in großer Anzahl zuſammengerottet. Dieſelben bedrohen die Beamten 
und verlangen die Entlaſſung der gegen ſie zu den Waffen ge⸗ 
rufenen Weißen. Präfident Grant wird morgen eine Cabinets⸗ 


ſitzung abhalten, um die gegenwärtige Lage der Dinge in Erwägung 


zu ziehen. 


(L. Hirſch telegraphiſches Bureau.) 
Belgrad, 13. September. Montenegro will die türkiſchen Truppen bei 
Podgorizza und Spunga nicht paſſiren laſſen und ſandte dagegen einen 
Proleſt nach Conſtantinopel ab. 5 x 
Belgrad, 14. September. Von Seiten Serbiens werden gegen einen 
event. Eimarſch der türkiſchen Truppen Vorbereitungen zum äußerten 
Widerſtande an ein Die ſerbiſchen Blätter ſtellen wiederholt die Forderung, 
daß die jetzigen Miniſter energiſcheren Männern Platz machen. ren) 
Cettlnge, 14. September. Das montenegriniſche Blatt „Crnagorce“ 
verſichert, daß die Inſurgenten mit vollem Vertrauen auf Montenegro rech⸗ 
nen dürfen, daſſelbe ſei zur Hilfe bereit und die Eröffnung der Feindſelig⸗ 
keiten ſtände bevor. 
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